
Lebzeitige Kapitalzuwendungen an 
Minderjährige auf Spar- und Girokonten am 
Beispiel der Schenkung und Kontoleihe

Jasmin Baasch

Schriften zum Familien- und Erbrecht 29

Stämpfli Verlag



Schriften zum Familien- und Erbrecht
 
herausgegeben von
Prof. Dr. Elisabeth Koch 
Prof. Dr. Saskia Lettmaier 
Prof. Dr. Dr. h.c. Volker Lipp 
Prof. Dr. Karlheinz Muscheler 
Prof. Dr. Anne Sanders
 
Band 29

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8566-7

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Jasmin Baasch

Lebzeitige Kapitalzuwendungen an 
Minderjährige auf Spar- und Girokonten am 
Beispiel der Schenkung und Kontoleihe

Stämpfl i VerlagNomos

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8566-7

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in  
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische  
Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar. 

Zugl.: Kiel, Univ., Diss., 2021

ISBN 978-3-8487-8566-7 (Print)
ISBN 978-3-7489-2986-4 (ePDF)

ISBN 978-3-7272-5806-0 (Stämpfli Verlag AG, Print)

Onlineversion
Nomos eLibrary

1. Auflage 2021
© Nomos Verlagsgesellschaft, Baden-Baden 2021. Gesamtverantwortung für Druck  
und Herstellung bei der Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG. Alle Rechte, auch 
die des Nachdrucks von Auszügen, der fotomechanischen Wiedergabe und der Über-
setzung, vorbehalten. Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier.

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8566-7

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Für meine Eltern

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8566-7

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8566-7

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommer 2021 vom Fachbereich Rechts-
wissenschaften der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel als Dissertation
angenommen. Sie entstand während meiner Zeit als wissenschaftliche
Mitarbeiterin an dem Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Deutsche und
Europäische Rechtsgeschichte, Internationales Privatrecht und Rechtsver-
gleichung von Prof. Dr. Saskia Lettmaier, B.A. (Oxford), LL.M., S.J.D.
(Harvard) und berücksichtigt die Rechtsprechung bis einschließlich Juli
2021.

Mein besonderer Dank gilt zunächst meiner Doktormutter, Frau Prof.
Dr. Saskia Lettmaier, welche meine Dissertation stets mit wertvollen Anre-
gungen betreut und hierdurch maßgeblich zum Gelingen dieser Arbeit
beigetragen hat. Von der Themenwahl bis zum Abschluss der Arbeit hat
sie mir trotz ihres erheblichen Arbeitspensums meine Fragen stets beant-
wortet und neue Denkanstöße gegeben. Die lehrreiche und schöne Zeit an
ihrem Lehrstuhl wird mir stets in wunderbarer Erinnerung bleiben.

Außerdem danke ich Herrn Prof. Dr. Rudolf Meyer-Pritzl für die Über-
nahme der Erstellung des Zweitgutachtens.

Der Anna Ruths-Stiftung danke ich für ihre finanzielle Förderung.
Des Weiteren danke ich all denen, die meine Arbeit Korrektur gelesen

haben und hierdurch die Fertigstellung dieser Arbeit erst ermöglicht ha-
ben, sowie in dieser Zeit auch für die nötige Ablenkung gesorgt haben.

In diesem Zusammenhang gilt mein ganz besonderer Dank Herrn Ma-
teusz Molęda, welcher mir neben dem mehrmaligen Korrekturlesen wäh-
rend dieser Phase meines Lebens beiseite stand und immer ein offenes Ohr
für meine Sorgen hatte. Für all dies bin ich ihm unendlich dankbar.

Mein größter Dank gilt jedoch meinen Eltern, Simone und Matthias
Baasch, sowie meinem Bruder Fabian.

Zunächst wäre die Arbeit ohne das Diskutieren verschiedener Kapitel
mit meiner Mutter und ihrem mehrmaligen Lesen nicht zu dem Werk
geworden, welches ich heute in den Händen halte.
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Zudem danke ich meinen Eltern von Herzen, dass sie mir diese Ausbil-
dung ermöglicht und mich auf meinem bisherigen Lebensweg vorbehalts-
los unterstützt haben. Ohne ihren Zuspruch und ihre Liebe wäre die
Verwirklichung meiner Ziele nicht denkbar. Vor allem in den schweren
Phasen des Schreibens hat mich dies immer wieder nach vorne blicken
lassen. Maßgeblich verdanke ich es daher ihnen, dass ich dieses Kapitel
meines Lebens abgeschlossen habe. Ihnen widme ich diese Arbeit.

 

Kiel, im Juli 2021 Jasmin Baasch

Vorwort
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